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Dieiistag Abend 9 Uhr von Theerbude aus erfolgte , liegt folgende
Drahtmeldnng aus Trakebnen vor : Bei der gestern Abend
11 ’ ,' i Uhr von hiesiger Station mittelst Sonderzugs erfolgten Ab¬
reise des Kaisers nach Berlin hatte sich trotz der späten Stunde auf
dem festlich illuminirten Bahnhöfe und in seiner Umgebung eine

dichtgedrängte Menge angcfammelt , tvelche Se . Majestät mit
jubelnden Zurufen begrüßte . Als der Kaiser , nach Besteigen des
Salonwagens , in der Thür desselben sich zeigte , stimmte das nach
Tausenden zählende Publikum die Nationalhymne an . Der Kaiser ,

Welcher von dieser spontanen Kundgebung sichtlich bewegt erschien ,
hörte die erste Strophe der Hymne an , worauf sich der Zug unter
brausendem Hochrufen in Bewegung setzte .

* Der Kaiser imd König Milhelm von

Württemberg . Der „ Württemb . Staats - Anzeiger "

veröffentlicht folgendes Telegramm des Kaisers an den König
Wilhelm :

„ Tief erschüttert durch die Todesnachricht beeile Ich Mich , Dir ,
Deiner Gemahlin und Deinem gesammten Volke Meine aufrichtigste
Theilnahme auszudrückcn . Einer der Mitstifter des Deutschen
Reiches , der Genosse meines theucrn Großvaters , ist nicht mehr .
Ich komme persönich dorthin , um Meinen Antheil an der Trauer
Württembergs zu bethätigen . Mögest Du in Deinem neuen Amt
mit Gottes Beistand für Dein Volk und unser deutsches Vaterland
segensreich wirken . Meiner wärmsten Freundschaft und innigsten
Zuneigung bist Du allezeit sicher .

" Die Antwort des Königs
lautet : „ Die Worte , welche Du an Mich gerichtet , haben Meinem
schwergebengten Herzen unendlich wohlgethan . Ich bin immer der
großen Verantwortung , welche Gott Mir auferlegt , bewußt , und
hoffe Mein Amt mit Seiner Hilfe zum Wohle des gemeinsamen
deuffchen Vaterlandes und Meines Landes ausznfüllen . Ich fühle
Mich gestärkt durch die wohlwollende Gesinnung , welche Du Mir ,
wie immer , auch jetzt kundgieblt . Ans tiefer Ucberzcngung stehe Ich
wie seit Jahren als Glied der preußischen Armee zu dieser und jetzt
als deutscher Regent fest und treu zu Kaiser und Reich .

"

* Der Thronwechsel in Württemberg . Des neuen
Königs Manifest wurde Mittwoch durch Extrablätter allgemein
verbreitet . Die Königin Charlotte ist Vormittags aus Nachöd cin -
getroffen und vom König empfangen worden . Eine große Menschen¬
menge hatte sich vor dem Bahnhof angcsammclt und begrüßte ehr¬
furchtsvoll das Königspaar . Auf Wunsch des verewigten Königs
ist feilt Leichnam secirt worden , aber das Protokoll hierüber wird
nicht veröffentlicht werden . Die Einbalsamirung wurde Dienstag
vollzogen , und die irdischen Ueberrcste des Königs werden in einem

geschloffenen Sarkophag von Donnerstag Nachnnttag an zur allge¬
meinen Besichtigung ausgestellt . Das Begräbniß findet am Freitag
statt , und der Leichenzug wird sich über den ganzen Schloßplatz ,
den Königsbau entlang , bewegen . Der Heimgegangene König Karl
ruht auf seinem Bett im Sterbezimmer , nut einen : einfachen weißen
Hemde angethan . Seine Augen sind geschlossen und eine erhabene
Ruhe prägt sich in den milden Zügen aus , seine Hände sind über
der Brust gefaltet . Rings um das Bett stehen Blattpflanzen , und
auf demselben liegt ein Strauß weißer Blumen von der Königin
Olga . Am Fuß des Sterbebettes ist ein großes Blumenkreuz in
Weitz und vtolett vom Kaiser niederaelegt . Nächsten Sonntag
findet in der Liederhalle eine vom Liederkranz veranstaltete große
Todteufeicr statt .

* Kaustrhaudet . Vor Kurzem ist eine Verordnung über
Beschränkung des Hausirhandels veröffentlicht worden . Wie nach¬
träglich bekannt wird , ist dem bezüglichen Ministerial - Erlaß eine
sehr umfassende Erhebung voraugegangen , um den Umfang kennen
zu lernen in welchem Handel und Industrie durch den Handel im
Umherziehen eine Schädigung erfahren haben . Mau hatte sich
dabei befouders mit der Frage beschäftigt , wie sehr dabei dem Be -
dürfniß , nameutlich der ländlichen Bevölkerung , von dem Hausir -

?
anbei Nutzen zu ziehen , Rechnung zu tragen ist. Die jetzt vorge -
d )riebenen Einschränkungen des Hausirhandels dürften den An¬

sprüchen der ländlichen Bevölkerung freilich einige Uubequemlich -
tnten bereiten , doch glaubt man , daß der jetzt erzielte Schutz vor
Uebervortheilung immerhin eine Entschädigung dafür bietet .

* Herlitt , 8 . Oct . Genügender Stoff für ununter¬

brochene Plenarsitzungen des Reichstages wird , wie man
an maßgebender Stelle glaubt , wen » nicht schon am
10 . November , mit Ablauf der Vertagung , doch etwa eine

Woche später vorhanden sein , und der Präsident des Reichs¬
tages , Herr v . Levetzow , nimmt daher an , daß die erste
Sitzung etwa 17 . November stattfinden kann . — Die „ Kreuz -

Zeitung " bringt die Nachricht , cs sei begründete Aussicht
vorhanden , daß auf Veranlassung Caprivi ' s demnächst
gegen Bleichröder in Sachen des ihm von dem anti¬

semitischen Schulrcctor Ahlwardt zugeschriebenen Meineides
bas Verfahren von Neuem werde ausgenommen werden .

Dieser vermeintliche Meineid soll in einer Alimcntations -

sache geleistet worden sein .
* Rundschau im Reiche . In Gotha ist dem Militär in

Anerkennung seiner tüchtigen Leistungen beim Kaisermanöver der
Zapfenstreich von 9 ans ’/dO Uhr Abends verschoben worden . —
Der Export - Ausweis des amerikanischen Consulats in Ammberg
im Erzgebirge eoustatirt im abgelaufenen Quartal eine Mehr¬
ausfuhr nach Amerika von etwa l ’/,Mill . Mk . Den Haupt -
antheil haben Posamenten und Spitzen mit mehr als 1 Mill . Mk .

— Unlängst lief durch die Blätter die Nachricht der „ Rheiu . -Westf .
Ztg .

"
, daß gegen den Bahnmeister Düpmanu eine Disciplinar -

Umersuchuug eingeleitet sei . Derselbe halte , wie berichtet , in einer
Fachzeitschrift öffentlich nach seiner langjährigen Erfahrung das
Urtheil abgegeben , daß von allen Schienen , die ihm vorkamen ,
die Bochumer die schlechtesten gewesen seien . Jetzt berichtet
die „ Köln . Volksztg .

" : Bahnmeister Düpmanu hält fein Urtheil hi
Sachen der Bochumer Schienen entschieden auf recht . Von einer
Diseipliuirung von Amtswegen ist ihm nichts bekannt . — Die
Tarif - - Unterhandluiigen der Buchdrucker , die am
Dienstag und Mittwoch in Leipzig geführt wurden , sind , wie wir
erfahren , gescheitert . Die Gehilfen bestanden auf der Bewilligung
des neunstündigen Arbeitstages , die Prinzipal -Vertreter lehnten diese
Bewilligung natürlich ab . Infolge besten erklärten die Vertreter
der Gehilfe » , nicht weiter verhandeln zu können . Die Folge davon
war , daß die Prinzipal -Vertreter auch die bereits bewilligte fünf -
procentige Lohnerhöhung zurückzogen . — Der Reichs - Anzeiger

"

veröffentlicht das Privilegium für die Stadt Dortmund zur
Annahme einer Anleihe von 7,800,000 Mk . — Der deutsche
Wirthe - C ougreß in Stuttgart beschloß bezüglich des Trunffucht -
Gesetzes eine Eingabe an den Reichstag des Inhalts , die Conccssions -
Ertheilnng für neue Wirthschafteu solle reichsgesetzlichgeregelt werden .
Das Trunksuchts - Gesetz sei nicht ganz verwerflich , nur die Para¬
graphen 6 bis 10 müßten , als das Wirthsgewerde schädigend , nebst
den entsprechenden Strafbestimmungen gestrichen werden . — Der
Allgemeine evangelisch -protestantische Missions - Verein eröffnete
in Bremen seine 7 . Jahresversammlung mit einem Festgottesdieuste
im Dome , bei welchem Prediger Lie . Dr . Kirmß aus Berlin vor
einer äußerst zahlreichen Gemeinde die Predigt hielt .

Ausland .
* Oesterreich - Uttgartt . Dcr Prager großindustriclle

Baron Leitenberger erhöhte die auf die Ergreifung des

Rosenthaler Attentäters ausgesetzte Prämie aus

eigenen Mitteln um weitere 2000 Gulden .
* Frankreich . Das vom Cultusminisier Falliöre 8

an die französischen Prälaten gerichtete Rundschreiben lautet :
Herr Bischof ( Erzbischof ) ! Sie kennen die bedauerlichen Zwischen¬

fälle , die zu Rom im Verlauf der sogenannten „Pilgerfahrten der

französischen Arbeiter " stattgefunden haben . Sie haben allzusehr
Gefühl für die Jutereffeu der Nation , als daß Sie nicht , wie ich ,
denken follteu , daß alle Behörden des Landes vermeiden müssen , in
Kundgebungen bloßgestellt zu werden , die leicht ihren religiösen
Charakter verlieren können . Ich habe folglich die Ehre , Sie ein -
znladen , sich für den Augenblick jeder Theiinahme au diesen Wall¬
fahrten zu enthalten . Genehmigen Sie 20.

Der „ Siecke " bemerkt dazu : „ Wir können dieses be¬

deutende , nüchterne , bündige , lapidare , wahrhaft französische
Schriftstück nicht genug loben . Da ist keine behördliche
Phrasenmacherei ; das ist eine gute Regierungssprache , und

wir wünschen , daß die Minister niemals eine andere Sprache
reden oder schreiben möchten .

" — Die König in von

Serbien , welche Dienstag in Paris eintraf und bei ihrer
Schwester , dcr Fürstin Ghika , absticg , reist in einigen Tagen
nach Biarritz weiter .

* Italien . Der Abgeordnete Rossi überreichte der

Kammer eine Interpellation anläßlich der Vorgänge vom
2 . October , worin er verlangt , den niederen Klerus vom

Vatikan unabhängig zu machen und ihn so zu nationalisiren .

Ferner verlangt die Interpellation die Beseitigung des

Garantie - Gesetzes . — Unter der Spitzmarke : „ Das Pantheon
im Interdikt ? " schreibt man den „ Münch . N . N .

" aus Nom :

Die Intransigenten des Vatikans suchen Leo XIII . zu be¬

wegen , daß er jede gottesdienstliche Handlung im Pantheon
suspcndire , gestützt auf die Reden , welche darin gehalten
wurden , und das wüste Treiben , das als eine Entweihung
aufzufassen sei . Ich glaube , Leo XIII . werde sich lauge
besinnen , ehe er sich dazu entschließt ; denn damit würde er

einen Fall schaffen , dcr schwere Folgen nach sich zöge . Als

die Minister dem König Humbert bei dem Tode seines
Vaters sagten , die Nation wünschte , daß die Leiche Victor -

Emanuels in Nom bliebe , da antwortete er : „ Ihre For¬
derung hat zwei Seiten , eine politische , über die Sie urtheilcn
mögen , und die andere , welche die Familie , mich allein , an¬

geht . Nun wünsche ich durchaus , daß die Ucberreste meines

Vaters in einem geweihten Tempel ruhen .
" Es wurden

Uuterhandlungcn mit Pius IX . angeknüpft , dcr darein

willigte , daß die Leiche im Pantheon beigesetzt würde unter

der ausdrücklichen Bedingung jedoch , daß das Grab , die

Kränze und der Schmuck überhaupt keine Inschrift oder

keinen Zierrath hätten , welcher irgendwie das Papstthum
verletze » könnte . Bisher kam man dieser Vedingnng ge¬

wissenhaft nach . So gelangten zum ersten Male italienische

er es auch in einer etwas wilden Anordnung auf einander

folgen ließ . Freilich hatte er noch keine Ahnung , daß sich
der eigcnthümliche Gast nur für die gastronomische Ent¬

behrung stärkte , die ihm das unvermeidliche Gefängniß bald
wieder auferlegcn würde . Aber auch davon hatte dieser
glatte Kellnerfrack keine Ahnung , daß ein Genie sich stets
seine Wege sucht , selbst wenn diese vom Apfelmeubes zum
Hummersalat führen . Sch . v . B .

„ Irritable Suggestionen .
"

Daß Hexen und andere Schwarzkünstler auch heutzutage
noch ihr Unwesen treiben und ganz den Zeitverhältnissen
entsprechend jetzt sich hochmoderne Mittel , wie den Hypno¬
tismus , für ihre unheilvolle Thütigkeit zu Nutze machen ,
lehren einige Fälle , die , wie Dr . E . Frank der „ Allg . Wiener
Med . - Ztg .

" mitthcilt , int hypnotischen Laboratorium der

Pariser Charitff zur Beobachtung kamen . Im ersten Fall
Handelte es sich um ein 18 - jähriges Mädchen mit einer auf
hysterischer Grundlage beruhenden Contractur des rechten
Armes . Mittelst Hypnose behandelt , ist die Kranke schon
am vierten Tage genesen . In der folgenden Nacht jedoch
wird sie plötzlich stumm . Alle möglichen Versuche , dieses
neue Leiden durch Suggestion zu beseitigen , schlagen fehl .
Gk schriftlich um Aufklärung zu fragen , fiel Niemand
ein ; schließlich kommt aber Einer auf den Einfall , daß
fei ' Kranke unter dem Einflüsse einer Suggestion , die

früher einmal von irgend wem auf sie ausgcübt wurde ,
stehen könne . Da ein guter Hypnotiseur jedoch nie¬

mals verzweifelt und auch durch Jnscenirnitg eines

deiner . Schwindels fein Ziel zu erreichen weiß , so wurde

wie
'
oe ' hypnonsiri imd im Zustande des „ luciden Somnam¬

bulismus " ihr suggerirt , die Person , welche das Leiden

hervorgerufcn , stehe vor ihr . Die Rolle des unbekannten

Missethätcrs übernimmt ein Zuhörer . Die Kranke zeigt in

ihrem Gesicht sofort den Ausdruck des Entsetzens und der

höchsten Angst . Der angebliche Missethäier suggerirt ihr
jedoch mit lauter Stimme , sie sei von jetzt ab ganz gesund
— und siehe da , sie wurde redend . Dieses junge Mädchen
war die Tochter eines Mannes , der auf seinem Dorfe als

Zauberer ein gewisses Ansehen genoß . Als sie gegen den

Willen des Vaters nach Paris in den Dienst ging , rief ihr
dieser zum Abschiede wüthend die Worte zu : „ Von heute
ab wirst Du immer krank sein , und Niemand sonst als ich
wird Dich heilen können .

" Wiewohl bis dahin gesund und

niemals hysterisch , machte dieser väterliche Fluch einen

so tiefen Eindruck auf das zarte Mädchen , daß es schon
nach einigen Tagen die Contractur am Arme besaß . Von

dieser geheilt , wirkte der Fluch des Vaters weiter , sie
wurde bald — stumm . Als nun der „ fuggerirte " Vater

ihr verzieh und seine Verwünschungen ganz zurückzog , da

genas sie auch vollkommen . Ein zweiter Fall ist ebenso
interessant . Eine 27 - jährige Frau bietet das Bild eines

schweren hysterischen Anfalls . Früher mit allen möglichen
Arzneien behandelt , wird sie durch Hypnose schnell geheilt .
Die Ursachen ihres Leidens blieben allerdings etwas räthsel -

haft , jedoch Nervosität und Hysterie bringen ja bekanntlich
Unglaubliches fertig . Nach kurzer Zeit kommt sie mit dem¬

selben Leiden wieder und gesteht nun nach eindringlichem
Nachfragen , daß sie sich vor Jahren in ihrer Heimath von

einem Weibe behandeln ließ , welches allgemein als Hexe

galt . Als sie der Frau einmal kein Geld mehr geben
wollte , sei diese sehr böse geworden und habe ihr zugerufen ,

„ sie werde von jetzt ab stets krank fein und kein Arzt werde

sie heilen können "
. Diese wiederum „ öeritable Suggestion "

in wachendem Zustande war also ebenfalls von Erfolg be -
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Fahnen in das Pantheon und bei der Feier des erftd
Jahrestages verhinderte die Geistlichkeit sogar , daß bl
Katafalk mit den Standbildern der großen italienisch !
Städte geschmückt würde . Die Einstellung des Gottesdiens »
wäre eine sehr ernste Maßregel , welche Repressalien nal
sich ziehen könnte . Es ist warscheinlich , daß man sich, ul
den Intransigenten eine Genugrhuung zn gewähren , ntj
einem Sühne - Triduum begnügen wird .

* Großbritannien . Parnell , welcher Mittwolf
um Mitternacht in Brighton starb , war seit Freitag af
einer Erkältung bettlägerig . Das gemeldete Gerücht v »
einem Selbstmord scheint sich nicht zu bestätigen . — De
Tod des ersten Lords des Schatzes und Führers der Conseß
vativeu im englischen Unterhause , W . H . Smith , nimmt dcy
Interesse der politischen Kreise Londons ausschließlich ij
Anspruch . Der Verlust desselben wird von allen Partcie
bedauert , denn der Verstorbene war auch bei seinen politische i

Gegnern sehr angesehen und beliebt , lieber die Person de

Nachfolgers von Smith hat noch keine Bcrathung ftat
gefunden . Sicher ist , daß dessen Tod wichtige Veränderungen
im Cabinet zur Folge haben wird . Für das Wahrschein
lichste gittjehie Ersetzung durch den gegenwärtigen Staats

fecretär für Irland , Lord Balfour , lieber die Beifetznn
des Verstorbenen sind noch keine Bcstimmnngen getroffen

* Spanien . Eine nmfassiendc Verschwörung ist i ■
mehreren großen Städten Spaniens , wie Barcelona , Saragossa un
Cartagena entdeckt und infolge dessen eine größere Anzahl von SBet

'

Haftungen vorgenommen worden . Da sich unter den Verhaftete !
viele Offiziere befinden , liegt die Annahme nahe , daß es sich un
die Vorbereitung eines jener militärischen Pronuiiciamientos hau
beite , an welchen die politische Geschichte Spaniens so reich ist
Barcelona , wo ein großes Waffeu - Depot aufgefunden wurde , schein
der Mittelpunkt der geplant gewesenen Erhebung zu sein . Di •
reichste Stadt Spaniens hat allerdings keinen Mangel an politiß
und sonst unzufriedenen Elementen , und es gingen in beit letzt «
Monaten wiederholt Gerüchte um , welche von dortigen Anzeich «
revolutionärer Minirarbeit wissen wollten . Als treibende Kraft
wurden einmal die in den östlichen Jndustriebezirken besonders fiar
vertretenen Socialisten und dann wieder die Republikaner Zorrilla 'l
genannt . Man erinnert sich des ettva vor Monatsfrist in Barcelon «
bei helllichtem Tage während eines Jahrmarktes ausgefährtei
räthselhaften Anschlages auf eine der großen Kasernen und

"
der Auf

regung , welche dieser Vorfall hervorgerufen . Man lvar damall
geneigt , dte Schuld den Zorrillisten zuzuschieben , welche die Ver
dächttgung jedoch mit größter Entrüstung zurückwieseu . Die jetz
vorliegende Meldung wird unzweifelhaft mit jenem Vorfälle ir
Barcelona in Verbindutrg gebracht werden und möglicherweise $ ui
Lösnng des Rätlffels führen .

* Rußland . Wie die „ Börsett - Zcitung " erfährt , siul
die Reichs - Ei nu ahmen auch im Juli derart befriedigend /
daß der Ueberschuß der Eiunahmen über die Ausgaben pei
1 . August immer noch 15 Millionen betrug . Wie bii

„ Moskauer Zeitung " hört , sind für Korn zur Bestcllnnl
dcr Felder in den Nothstauds - Gouvernements ca . 20 Mil

lionen verausgabt worden . Zur Verforgung der Noch
leidenden mit Brod sind 100 Millionen erforderlich . —

Der „ Standard "
erhalt aus Odessa die Nachricht , daß n

dcr Umgegend von Bakum Tausende von Bauern Hunger !

sterben . Aehnliche Berichte liegen aus anderen District »

vor . — Aus Warschau wird der „ N . Fr . Pr .
" gemeldch

daß in der Ortschaft Zawiercie infolge der Erhöhung d «

Brodpreise Excesse entstanden sind . Ungefähr 500 Arbeite !

rotteten sich zusammen und zertrümmerten Thüren uni

Fenster der Kaufläden und Bäckereien . Zahlreiche Bäckei
wurden mißhandelt und Einer derselben so stark , daß ai

dessen Aufkommen gezweifelt wird . Die Excedcnten wer

trieben die Sicherheitswache , welche Ruhe und Ordnung
wieder Herstellen wollte , und befreiten ihre festgettominene « »

Genossen . Erst nach Eintreffen einer Sotnie Kosaken
nahmen die Tumulte , denen 12 Kaufläden und 5 Bäckereien

zum Opfer fielen , ein Ende .
* grrbirn . Exkönig Milan ist Vjieber flott . Mit Ge¬

nehmigung solvoh ! der russischen als ter serbischen Regierung ha !
die Petersburger Commerzialbauk ihm zwei Millionen Fraucj
zn drei Procent und einhalb Procent Jahramortisaticm vor >!
gestreckt . Als Sicherstellung bieser Summe wurde » beim Beb
grober Stadtgericht mehrere Krongüter ans obiges Institut intabulirt

* Amerika . Rach dem „ Confectionär
" ist für die Chicagoei

Weltausstellung jetzt ein Garantiefoubs von 16,100,000 Dollars
Vorhauben .

* Australien . Auf einigen Inseln der Neu - Hebriden ff
ein Krieg unter den Stämme » am . gebrochen . Die Menschen
treffeni soll infolge dessen wieder sehr im Schwange sein .

gleitet . Man leitete nunmehr auf Grund dieser intcressantci
Aetiologie eine neue Suggestivbehaudlnng ein , und feil

Kranke genas vollkommen — wohl zum großen Aergei
feer Hexe .

Nach feen jüngsten Wahlen in ' s österreichische Abgtz
ordnetenhaus erzählte man sich in Wien folgende Geschichte
Einem Candidaten , der sich um ein Mandat in GaUziei
bewarb , berichtete man , ein Herr Soundsou bekämpfte feil ’-

Candidatur mit allen möglichen Mitteln . Darauf sagte fee

Abgeordnete : „ Was kann ich da thun ? Es wird ihn scho!

der Schlag treffen ! " — Und siche fea , schon Tags daran

meldete man dem Abgeordneten , fein Feind habe that

sächlich der Schlag getroffen . Man lachte damals in Wiel

über diesen Witz . Heute aber nach den wunderlichsten Ent

bedungen auf dem Gebiete der Hypnose und des thierischcl
Magnetismus werden Viele auch diesen Fluch als eine -

„ veritable Suggestion " ansehen , welche unter Umstände !

ebenfalls von den besten Erfolgen begleitet fein kau «

Also — und das beherzige Jeder — Schimpfen uni

Fluchen kann die traurigsten Folgen nach sich ziehen . Un

eingedenk dessen schließen wir schleunigst , denn sonst könnte !

noch einem Leser die unwilligen Worte entschlüpfen : „ Ma

sich der Schreiber selbst zum Teufel schceren ! " und da

Unheil wäre da .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Gprr und Musik . Es siebt wenig Lieber , die , bei leichv
Siugbarkeit , mit Empfindung vorgetragen , von so durchschlagend
Wirkung sind , als bas kürAich bei Carl Grümnger in StnttgaH
erschienene : „ Grüßt mir bas blonbe Kinb aiu Rhein

"
, compouW

von A . Spiller . Die schöne Aurftattung unb der billige PE
von 70 Pf . machen dasselbe auch vorzüglich als Geschenk geeigNI
— Johann Strauß hat ben Antrag erhalten , nach Amerika F
gehen , um im Laufe des Winters 50 Coneertc zu birigiren , toofl
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ihm ein wahrhaft fürstliches Honorar geboten wird . Nebst freier
Fahrt für 5 Personen und freiem Aufenthalt int elegantesten Hotel
will der unternehmringslustige Impresario 120,000 fl . zahlen .

* Schauspiel . „ Hedda Gabler "
, Jbscn 's Schauspiel ,

wird noch im Laufe dieser Spielzeit im Theater Vaudeville zu
Paris zum ersten Male und in französischer Sprache gegeben . —

, Dcr Glückstistcr
"

, ein neues Schauspiel von Hans Olden ,
deffen Erstaufführung Montag im König ! . Schauspielhausc in Berlin
unter großem Beifall stattfand , wird bereits im Laufe des nächsten
Monats in New - Dark gegeben werdet . Herr Matkowsky wird auch
in Amerika die von ihm hier gespielte Rolle des Walter Soltau
darstellen .

* yrrfannlitn . Ferdinand Bonn spielte am Montag
dm Hamlet

" als Antrittsrolle im Wiener Burgtheater . Nach der
Vorstellung wurde der Künstler vor dem Theater von Gruppen
junger Leute erwartet , weiche laute Hochrufe ausbrachlen und einen
kolossalen Lorbeerkrauz in den Wagen hineinreichten . Eine größere
Gesellschaft gab dann dem Künstler ein Banket .
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♦ Der hundertjährige Todestag von Mozart wird
auch in London festlich begangen werden . So wird , rote mau der
• 2 . R .

"
schreibt , in der großen , 18,000 Personen fassenden Albert -

Hall eine Wiedergabe der Jupiter - Symphonie , sowie des Requiem
ftattfinben . An der Ausführung des letzteren wird sich ein Chor
von 800 Sängern und Sängerinnen bethciligeu . Im Krystallpalast
wird ein großes Mozart - Fest geplant : es sollen unter Mitwirkung
erster Kräfte Bruchstücke aus den hervorragendsten Werkm des
Meisters vorgesührt » erben . Die Leitung ber italienischen Oper ,
welche in ihrer Reihe Aufführungen vmi „ CavaL ' etia rusticana “

veranstalten wird , plant für dm Gedenktag eine Musteranfführung
des „ Dm : Juan

"
.
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* Kildrude Kunst . Der Stadtrath von Paris bat eine
Fvoße Concurrenz unter dm französischen Künstlern zur Schmückung
S ? praßen Speisesaals im „ Hotel de Ville “ ( Rathhaus ) mit
Kasand - und Lßandgemälden ausgeschrieben und 40,000 Frcs . zur
T- tamiirtmg ausgesetzt .

= Kiue nttrrrlTotttr KtatistiK über Bibliotheken ctit -
Wweu wir einem soeben von E . ($ . Richter , Bibliothekar an der
Nml . Bibliotdek zu Dresden , herausgegeberen „ Vcrzeichniß für
P ’ Oitotljeteu . Danach besitzen die 50 größten dentschm Bibliotheken<aE3efautmt ca . 12,700,000 Bände gegen 6,500,000 der 50 größten

englischen und 6,100,000 der 50 größten nordanterikanischen Biblio¬
theken — das Vaterland der Dichter und Denker steht also weit
obenan im Sainmeltrieb für geistige Erzeugnisse . Die bessere wirth -
schaftliche Lage der angeführten fremden Nationen spricht sich aber
darin ans , daß die 50 größten deutschen Bibliotheken jährlich nur
765,000 Mark für Renankänfe zur Verfügung haben , während die¬
selbe Zahl der nordmerikanischen Bibliotheken jährlich fast zwei
Millionen Mark aufzttweuden vermag .

* © in merkwürdiger Po mau . Aus London wird be¬
richtet : Ein literarisches Cnrtosnm verspricht ein Roman zu
werden , welcher demnächst in den Spalten ber englischen Damen »
Zeitschrift „ Gentlewoman “

erscheinen wird . Jedes
"
Kapitel ber Er¬

zählung ist aus ber Feder eines anderen Schriftstellers und ohne
vorherige Rücksprache mit bett verschiedenen Mitarbeitern versaßt .
Der Roman trägt den Titel „ Fcnella

' s Schicksal
"

. Die bekannte
Schriftstellerin Miß Helene Mathers schreibt das Eröffnnngskapitel ,
während Mr . Justin H . McCarthy , Mrs . Trollope , Mr . Conan
Doyle , Miß May Crommelin , Mr . F . C . Phillips , „ Rita "

, Mr .
Joseph Hatton , Mrs . Lovett Cameron , Mr . Bram Stoker , Miß
Florence Marryat , „ Frank Danby

"
, Mrs . Edward Keniiard , Mr .

Richard Dotvling , Mrs . Hungerford , Mrs . Arthur ä Beckett ,
Mrs . Macquoid und Mr . George Manville Fenn die Fortsetzung
und den Schluß übernommen haben . Hoffentlich bewährt sich an
diesem Roman nicht das alte Sprichwort von den vielm Köchen ,
die den Brei verderben .

* Geographisches . Die König ! . Geographische Gesellschaft
in London entsendet einen Zug zur Untersuchung der Gletscher des
Himalaya , die unter Leitung des Mr . O . Eckenstcitt steht . Der
Genannte hat sich einen Ruf als tüchtiger Bergsteiger in den
Schrocizeralpen erworben . Der Schweizer Bergführer Zur Briggen
wird bett Zug begleiten .

* Sirnmrlokunde . Der Emke ' sche Komet ist von den
Sternwarten zu Wien und Mount Hamilton wieder anfgesunden
worden .

Nom KUchrrtisch .
*

„ Deutscher Soldatenhort "
, illmtrirte Zeitschrift für

das deutsche Heer . Preis pro Quartal 1,80 Mk . Verlag bou '

Karl Siegismuud , Berlin W . , Mauergasse 68 . Heft 1 erschien
soeben und enthält : Kein Gott im Hause . Volksthümliche Original =

243 . | Mo . L43 . 3S . Jahrgang . 8 . Oktober 1891 . Seite 3 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
--- -
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Ein italienischer Gypswaarenverküufer , Giuseppe Fontani , hatte
in der Köpeniker Haide dieser Tage Pilze gefunden und gesammelt ,
die er für genießbar hielt , die aber Fliegenpilze gewesen sein
sollen . Aus denselben bereitete er sich mit neun seiner Kameraden
eine Mahlzeit . Die Folgen derselben blieben nicht aus ; bei den
Tischaenossen stellten sich bald Vergiftungssymptome ein ,
so daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten , ans dem sie
aber bald wieder geheilt entlassen werden dürften .

Ans Jglan ( Mähren ) wird von einem schrecklichen Raub¬
mord berichtet . Die itt der Theehalle seit längerer Zeit bedienstete
Verkäuferin Emilie Meisl , ein etwa SO Jähre altes Mädchen ,
wurde in ihrem Schlafkabinet , vollkommen angekletdet , mit dem
Gesichte nach abwärts , tobt und mit verbrannten Füßen auf dem Bette
gefunben . TageSlösnng und Schmuck fehlten . Ans ber Beschaffen¬
heit titib Lage ber Ermordeten schließt man , daß Emilie Meisl er¬
drosselt mürbe unb bann erst auf bas Bett gebracht worden ist .

Aus New - Dork wird berichtet : Mrs . Cleoeland , die Gattin
dcs früheren Präsibenteu ber Vereinigten Staaten , schenkte am Samstag
einer Tochter bas Leben .

Eine umständliche Verhandlung sand vor dem Schwur¬
gericht in Aachen statt . Der Verkehr mit dem Angeklagten , einem
stocktauben Handlanger , mußte auf schriftlichem Wege geführt werden .
Der vierzigjährige , verheirathete Mann wurde wegen Sittlichkeits -
Verbrechens zu sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Eine seltene Messe wurde am letzten Tage der Ansstellung
im Dom zu Trier gelesen : der amtirenbe Priester war der bekannte
Pfarrer Kneipp aus Wörishofen . Den Dienst leistete ber bekannt¬
lich zur katholischen Kirche übergetretene Herzog Paul von Mecklen¬
burg unb als Zuhörer waren anwesend die Erzherzogin Maria
Theresia von Oesterreich mit ihren Töchtern und die Herzogin von
Mecklenburg mit ihrer Schwester .

* Girr ausgezeichnetes Gedächtnis ) , auch für ganz unbe¬
deutende Vorfälle , scheint ber Kaiser zu Haven , wie folgenber vom
„ Chemnitzer Tagbl .

"
erzählte Fall beweist : Vor einigen Tagen wurde

dem Oberpostasiistenten Stüwe zn Chemnitz vom Kaiser ein Glas mit
silbernem Deckel , auf welchem bas preußische Wappen cingravirt ist ,
übersendet , und zwar als Ersatz für ein Glas , welches ber Monarch
als Prinz dem Genannten _bor 15 Jahren zerbrochen hatte . Herr
Stüwe biente im Jahre 1877 bei ber 6 . Compagnie bes 1 . Garde -
Regmieuts zu Fuß in Potsdam , zur Zeit , als Prinz Wilhelm als
Premierlientenant bei derselben Compagnie biente . Schulter an
Schulter stand Herr Stüwe als linker Flügelmann lange neben
dem Prinzen , unb lernte ihn biefer wohl am besten von den Leuten
ber Compagnie kennen . Als eines Morgens ber jetzige Kaiser zur
Jnsttuctiousstunde auf Herrn Stütoe ’d Stube kam , schloß ber ba -
malige Prinz wegen bes schlechten Wetters bas Fenster , vor bessen
einen Seitenflügel Herr Stüwe sein Tiinkglas gesetzt hatte . Ties
fiel badei herab unb ber Prinz versprach , Herrn Stüwe ein neues
Glas zu kaufen . Der sehr angestrengte Compcigniedieust hatte
(ebenfalls dazu beigetragen , die Sache in Vergessenheit zu bringen .
Vor einiger Zeit erwähnte Oberstlieutenant und Flügeladjutant
v . Kessel , welcher ebenfalls zur selben Zeit als Piemieilieiitenant
bei der 6 . Compagnie war , dem Kaiser gegenüber den Namen Stüwe .
Se . Majestät erinnerte sich sofort des damaligen Vorganges und
übersandte Herrn Stüwe nach bald 15 Jahren zur Einlösung seines
Versprechens das oben erwähnte Deckelglas .

* Zismarckianit . Einem Artikel der „ Hamb . Nachr .
" über

Schönhausen entnehmen wir folgende Notizen : Eine prachtvolle
große gelbbraune Ulmer Dogge begrüßt und meldet mit lautem
Gebell den Wagen . Es ist Cyrus , ein 3 - jähriges schönes Thier ,
ein Sprößling ber Friebrichsruher „ Rebekka "

, das in seiner ersten
Jugeub bestimmt war , ben Reichshund Tyras zu erffetzen , aber
weichen mußte , uachdem der Kaiser den jetzigen Tyras dem Fürsten
zum Geschenk gemacht hatte . So gelangte Cyrus in Besitz des
Grafen Herbert , der bekanntlich feit dem Sommer dieses Jahres
fein Domicil von Friedrichsruhe nach Schönhausen verlegt hat . —
Interessant war es mir , aus dem Munde des Grasen Herbert die
ihm glaubhafteste Entstehung des Namens Bismarck zu vernehmen .
Danach rührt das Wort von dem in der Nähe entspringenden und
zum Stromgebiete der Elbe gehörigen Flüßchen „ Biese

"
her . Man

glaubt , baß im 13 . Jahrhundert au der Biese eine „ Mark " bestand
unb baß ber Befehlshaber berfelbett nach beut damaligen Gebrauche
Herr von Biese - Mark benannt wurde , woraus ber Name Bismarck
entstauben ist . — Der silberne Ehreuhumpen ber deutschen Studenten¬
schaft , der in Kissiugen überreicht wurde , steht ebenfalls in diesem
Saale . Ich kann in Bezug auf ihn zn dem schon Bekannten noch
mittheilen , daß Fürst Bismarck sich nachträglich insofern besonders
befriebigt über beit Humpen ausgesprochen hat , als auf demselben
die „ ewige blonde Prosessoren -Tochter

"
( die übliche Germania -

Figur ) vermieden sei und ein historisch richtig gehaltener Lands¬
knecht an ihrer Stelle bas Kunstwerk kröne .

* Zeldfimord einer Schauspielerin . Nicht geringes Auf¬
sehen erregt ber Selbstmorb ber Schauspielerin Lydia Manton vom
Gaiely -Theatre in London , weil derselbe mit dem Benehmen ihres
Geliebten , des Lords Charles Montagn , in Zusammenhang gebracht
wird und offenbar Anstretigungen gemacht worden sind , die Sache
zn vertuschen . In der am letzten Freitag abgehalteneu Untersuchung
des Leichenbeschauers wurde festgcstellt , daß Miß Manton am
Donnerstag Abend in größter Aufregung Garbolfänre genommen
hatte und daß sie unter ben größten Schmerzen gestorben war .
Merkwürdiger Weise trat Lord Charles Montagn , welcher eine
Wohunng für Miß Manton seit letztem Januar gemiethet hatte ,
unaufgefordert als Zeuge bei der Untersuchung auf unb sagte aus ,
baß zwischen ihm unb ber Verstorbenen stets bas freundschaftlichste
Verhältniß bestanden habe . Vor seiner Bekanntschaft mit ihr habe

Vermischtes .
* Kleine Chronik . Eine unsinnige Wette hätte bei¬

nahe einem jungen Mann , einem Vergolder , das Leben gekostet .
Derselbe hatte sich anheischig gemacht , auf dem Geländer ber in
Brandenburg a . H . über die Havel führe, .oen neuen Brücke entlang
yi balanciren unb währenb dessen fünf Cognacs ans einer Flasche
m ein Glas zu gießen und anszutrinken . Bis zur Mitte der Brücke
war der Mann auch richtig gelangt , da aber verlor er das Gleich¬
gewicht und stürzte kopfüber tn die Havel , aus der er nur mit vieler
Mühe gerettet werden konnte .

Aus Bromberg wird gemeldet : Vermuthlich ermordet ist
der Gastwirth Meyerer ans Jagdschutz . Derselbe war seit dem
Sonntag spurlos verschivnuden und wurde als Leiche in der Brahe
aufgefunden . Einige Verwundungen an dem Körper , welche cm -
schemeud von Knüttelschlägen herruh reu , kaffen auf ein Verbrechen
schließen . M . lebte in den besten und geordnetsten Verhältnissen .

* Von drei Strolchen wurde vor einigen Tagen am helllichten
Nachmittage ein Sittlichkeits - Attentat auf zwei Bromberger
Damen im Rinkommerwalde ausgeführt .

Ueber hundert Mädchen , von denen jedoch nur acht an¬

gestellt werden können , haben sich zum Dienst auf dem Fe rusprech -
Amt in Dortmund angeboten .

In der Stadt Maestricht erdrosselte eine wahnsinnig
geworbene Dienstmagb fünf ihrer Obhut anvertrante
Sinbcr . Die Mörderin wurde verhaftet und erklärte , ihr einziges
Motiv sei — die Freude am Todeskampf ber gewesenen Opfer !

Wie aus Lonbon gemeldet wirb , ist ein englischer Dampfer
an der Küste Neufundlands gesunken . Der Copitän unb
20 Mann ertranken .

Der beim Kreisgericht Nied ( Oesterreich ) in Kerkerhaft befind¬
liche 20 - jährige Achleithner riß bei ber ärztlichen Visitation bem
Gefängnißwärtcr plötzlich ben Säbel aus ber Scheide und führte
damit gegen den Gerichtsarzt , Dr . Dorfroirth , einen
wuchtigen Hieb . Der Arzt wurde schwer verletzt und liegt
lebensgefährlich darnieder .

Hmrdrl , Industrie , Erfindungen .

* Knpferdraht kommt bet den telegraphischen

Leitungen wieder mehr zur Geltung . So hat unlängst , nach
tfcr Voss Ztg .

"
, das Berliner Haupttelegraphenamt eine neue

« berirdffche Verbindung mit Mailand ans Kupferdraht erhalten —

die längste der von Berlin ausgehenden Leitungen — deren Vor -

xitfle vor der früheren Eisendraht -Verbindung sich glänzend erwiesen

haben , und man hat auch den Bau einer solchen zwischen ber

deutschen Reichs Haupt stabt unb Paris begonnen , welche auf deutschem
(gebiete bereits fertiggestellt ist . Wenn sie in Betrieb gesetzt ist ,
kann Berlin mit der Hauptstadt an der Seine ohne die bisher

nothwenbige Einschaltting von sogenannten Relais unmittelbar ver¬

kehren weil bann der von Berlin in die Leitung gesandte Strom

in genügender Stärke an fein Ziel gelaugt . — Auch zu Fernsprech

zwecken wendet man wieder das wirksamere , wenn auch thcurere

Rupfer an .

» Ans dem Gerichtssaal .

. 0 . Wiesbaden , 8 . Oct . ( Strafkamnier - Sitzung .)
-Vorffitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Verttetcr ber

König ! . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Dr . Krause .
Zunächst wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den
32 Jahre alten Kellner Franz G . von Potsdam wegen
Beleidigung verhandelt . Zusätzlich zu einer gegen ihn
wegen widernatürlicher Unzucht erkannten sechsmouatlichen Gc -

fängnißstrafe wird G . zu 6 Wochcn Gesängniß venirtheilt . — Am
Abend des 2 . Mai dieses Jahres ist in ber Sch .

'
schen Wirth -

schaft zu Biebrich a . Rh . zwischen zwei Kartsenpielern ein
Streit ausgebrochen , in besten Verlaus ber frühere Reit¬
knecht Carl Sch . von dort seinen Gegner , einen Schneiber -
meister , mit einem Porzellan - Untersatz verletzte . Er ist deßhald
unter Zubilligung mildernder Umstände mit 20 Mk . Geldstrafe
belegt worden . Sch . ' s Berufung gegen dieses Urtheil wurde auf
seine Kosten als unbegründet verivorfeii . — Der Küfergehilfe
Johann Anton W . von hier , welcher gelegentlich seiner Hilfe¬
leistung bei einem Auszüge etwa 5 Pfund Kaffee entwendet
hat , ist von dem hiesigen Schöffengericht mit 3 Tagen Gesängniß
bestraft worden . Auch feine Äerufiing blieb erfolglos . —
Gelegentlich eines Treibjagens , welches Freiherr von Knoop nm
16 . Januar d . I . in der Schiersteiner Gemarkung veranstaltete , hat
der Maurer Ludwig Sch . von Schier st ein einem Treiber einen
Mgeschossenen Hasen abgcnonimen und in einen Kehrichthaufen bei
dem Groroder Hof versteckt . Der Jagdaufseher Müller hatte
aber beit Vorfall bemerkt , ben Sch . zur Herausgabe des Hasen
veranlaßt und bk Sache zur Anzeige gebracht . Die That des An¬
geklagten grenzt zwar an Staub , würbe aber bocb von vornherein
mir als Diebstahl aufgefaßt und heute mit 8 Tagen Gesängniß
geahndet .

* Entscheidungen des Reichsgericht ? Ofsiziere , welche
mit ber Erlaubniß zum Tragen ber Militärnnifonn verabschiedet
worden sind — gleichviel ob mit oder ohne Pension — stehen in
Preußen nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats ,
vom 5 . Juni d . I ., hinsichtlich des Vergehens des Zweikampfes
nicht mehr unter der Militärgerichtsbarkeit , vielmehr sind für die
Vergehen dieser , gleichwie der nicht mit der Erlaubniß znm Tragen
der Militäruniform verabschiedeten Offiziere allein die Civilgerichte
zuständig .

Miß Manton sich schon einmal mittelst Opiums das Leben nehmen
wollen . In der Untersuchung selbst kamen mancherlei auffällige
Dinge vor . Der Leichenbeschaner Trontbeck — es ist derselbe ,
welcher auch die Untersuchung bei dem anfangs geheimgehaltenen
Selbstmorde des Herzogs von Redford leitete — las den Ge¬
schworenen ein Schriftstück vor , in welchem sich folgende Stelle aus
einem Briefe Sri . Mantou ' s an Lord Montagn befand : „ Lieber
Charlie , ich fühle mich sehr gedruckt und niedergeschlagen , weil Du
mich schmollend verkaffen hast . Ich werde mich auf einige Tage zu
meiner Schwester begeben .

" Das Schreiben hatte kein Saturn und
keine Adresse unb ber Leichenbeschauer unterbreitete dasselbe auch
nicht , wie üblich , ben Geschworenen zur Besichtigung . Außerdem
sollen bieftlben von Herrn Trontbeck veranlaßt worden sein , ein
weißes Papier zu unterzeichnen , woraus er später das Urtheil
hineinschrieb , während gewöhnlich ent das Verbiet geschrieben unb
dann von ben Geschworenen unterzeichnet wirb . In ben Samstags -
Zeitungen erschien keine Notiz über ben Fall . Frl . Manton war
eut gefeiertes Mitglied des Gaiety - Theaters und ihre Phoiographieen
fanden am meisten Absatz .

* Ans plötzensee . Im mehrerwähnten Mordprozeß Heinze
erregte es Aufsehen , daß von Heinze und dem Zeugen Liefert be¬
hauptet wurde , in dem Strafgefängniß zu Plötzensee wären sie stets
reichlich mit Schnaps versorgt worden . Von einem Berichterstatter ,
der einmal einen längeren unfreiwilligen Aufenthalt wegen Preß -
vergehens in Plötzensee nehmen mußte , geht den „ N . R . folgende ,
unter Vorbehalt Wiedergegebene Mittheilung zu . Die Untersuchung
der Gefangenen bei ihrer Einlieferung ist zwar sehr eingehend und
streng , das verhindert aber nicht , baß thatsächlich unter ben Ge¬
fangenen täglich nicht unerhebliche Summen Geldes in Umlauf find .
Wie dieses Geld bineinkommt . Wissen nur die Eingeweihten . Bei
Besuchen von Anverwandten rc . wird es zugesteckt , durch die bei der
Außenarbeit beschäftigten Gefangenen kommt es hinein u . s. w . Das
Geld muß aber möglichst in 10 Pfennig - Stücken ljineingebradjt
werden . Weil es nur dann Werth für die Gefangenen hat . (Siebt
eilt Gefangener ein größeres Geldstück fort , so kann er sicher fein ,
nichts darauf heraus zu bekommen ; denn Derjenige , der es em¬
pfängt , kann cs als sichere Beute betrachten , weil er eine Anzeige
wegen Unterschlagung nicht zu befürchten hat , indem der Geldgeber
wegen „ Schiebungen

"
sofort mit Arrest bestraft würde , meldete er

die Sache . Das kleine Geld wird nun zum Ankauf von Genuß -
mitteln verwendet . Schnaps , Cigarren und namentlich der den meisten
Gefangenen unentbehrliche „ Stift "

( Kautabak ) Werben dafür beschafft .
Eine Mark hat indessen dort nut ben Werth von 50 Pfg ., Weil bie
dadurch beschafften Maaren durch zu viele Hände gehen, ehe sie
an ihren Besteller gelangen . Die Calfactoren sind btt Vermittler ,
und bie Kutscher ber Arbeitswagen , welche täglich zahlreich bei ben
einzelnen Arbeitsbetrieben in Plötzensee eintreffen , meist Diejenigen ,
Welche bie Maaren mithineinbringen . Um sich Schnaps zu verschaffen ,
hat man indessen noch anbere Mittel . Man bereitet denselben aus
Sviritus , ber in Plötzensee zu gewerblichen Zwecken in großer Menge
gebraucht Wirb . Es giebt Gefangene , Welche sogar ben reinen
Spiritus ober auch Politur trinken , unb es ist T hat fache , baß schon
oft Gefangene Wegen Trunkenheit mit Arreststrafen belegt würben .
Gegen ben Genuß von Spiritus hat man schon alle Mittel ver¬
geblich augeWenbet . Ein Unternehmer vermischte seinen Spiritus mit
Brechstein ; ber Spiritus Würbe trotzdem getrunken . Auch über die
hohe Maner von Plötzensee Werben oft Gennßmittel beforbert . In
bem Heinze

' schen Proceß Würbe auch erwähnt , daß die Gefangenen
in Plötzensee über bie Einzelheiten des Brann 'schcn Mordes durch
die Tageszeitungen sehr gut unterrichtet gewesen sind . Auch dies
ist Thalsache . Es werden täglich verschiedene Zeitungen „ ge¬
schoben

"
; sie Wandern von Hand zu Hand , unb ihr Inhalt wird

wohl nirgends so begierig verschlungen , Wie von den Verbrechern ,
bie in Plötzensee sitzen , uub die sich freuen , Wenn sie lesen , daß einet
ber Ihrigen draußen Wieder einmal ein „ Ding gemacht

"
hat .

* In zwanzig Tagen um die halbe Welt ! Der Dampfer
„ Empreß of China

" — so schreibt man ber „ Frk . Ztg .
" — verließ

Yokohama am 19 . August und machte bk Reife von dort nach
Victoria in British Columbia in 9 Tagen 19 Stunden und 24Min . ,
Was die bei Weitem schnellste bisher erreichte Uedcrfahrt übet bas
Stille Meer bebeutet ; auch die Beamten der Kanadischen Pacificbahn
Waren darüber so erfreut , daß sie beschlossen , die mit dem Dampfer
angenommene englische Post durch einen Sondcrzng Weiter zu be¬
fördern . Dieser verließ Victoria am 29 . August , Mittags 1 Uhr
unb legte bie Fahrt nach Rockville am St . Lawrence - Sironi tu
77 Stunden 20 Minuten zurück ; obgleich die mittlere Geschwindigkeit
auf dieser 2803 englische Meilen langen Strecke nur etwa 36 Meilen
(58 Kilometer ) War , ist es doch eine hervorragende Leistung , wenn
man die vielen scharfen Steigungen und Gefälle unb die sonst regel¬
mäßig von ben Schnellzügen gebrauchte Zeit von säst sechs Tagen
in Betracht zieht . Ueber ben St . Lawrence gebracht , würbe bie
Post von einem Sonderzng ber New - Uork Ceutralbahn ausge¬
nommen , der ben 353 Meilen langen Weg nach New - Uork in
6 Stunden 58 Minuten durcheilte , mit einer mittleren stündlichen
Geschwindigkeit von 50 Meilen ( 80 Kilometer ) . • In New -Vork >nd
man die Post schnell auf den gerade bereitstehenben Dampfer „ City
of Ncro - Uork

"
, mit dem sie Queenstown (Irland ) in 5 Tagen

22 Stnnden 50 Minuten erreichte , was ber schnellsten Ostfahrt über
den Atlantischen Ozean gleichkommt . Die ganze Fahrt von Zoko -
hama bis Queenstown , ungefähr 10,000 Meilen , wurde also in
zwanzig Tagen gemacht ; in den Breiten , dnrch Welche der Weg
läuft , beträchtlich mehr als bie Hälfte des Erbnmfaitgs , kommt die
zurückgelegte Entfernung auch der halben Länge des Aegnatorial -
kreises schon ziemlich nahe , so daß Jules Verne mit einem neuen
Roman „ Um die Welt in vierzig Tagen

"
sich beeilen muß . Wenn er

den THatsachen noch zuvorkommen will .

Erzählung bau E . von Wald - Zedtwitz . — Porträt : Ludwig IV . ,
Großherzog von Hessen und bei Rhein , Kgl . Hoheit . Mit Text
von Heinrich Hacke . — „ A Schlückerl Moasterwnrz

"
. Original -

Erzählung ans dem Leben unseres Moltke . Von Joseph Maertl .
— Bild : Unser junges Volk in Waffen . Nach bem Gemälde von
Petronella Peters . Mit Text . — Der Schillebold als Lebensretter .
Original -Humoreske von Richard Schott . — Ein Militärschriftsteller
vor 325 Jahren . Von Baron von Eschenbach . Mit Bilder » . —
Vollbild : Vorbei . Nach dem Gemälde von Theodor Rocholl . Mit
Text . — Ans ber Zeit ber Befreiungskriege . Original - Ahhanblung
von Fedor von Köppen . — Die österreichische Armee , ihre Ein¬
richtungen unb ihr Dienst . Von Wolf von Metzsch- Schilbach .
1 . Die Kaisermanöver in Oesterreich . — Plaudereien über bas
Pferb von Metzsch - Schilbach . 1 ) Die englische Vollblut - Zucht . Mit
Bild : Englische Vollblutstute . — Wie unsere Geschütze entstanden .
Original - Studie von Scheibert , Major z . D . Mit Zeichnungen
ebenfalls vom Herrn Verfasser . — Spezia und fein Kriegshafen .
Rcisefkizze von Tanera , Hauptmann z . D . — Nothbrod . Zeit¬
gemäße Betrachtung von G . Taunide . — Die Ameffe als Soldat .
Original - Studie aus der Thierwelt von W . Siehe . — Zwei Anek¬
doten . Von v . Below , General - Lieutenant z. D . — Des bcutfd ; en
Soldaten Hort . Gedicht von B . Emil König . — „ Harrah mobil !"

Von Heinrich Hacke . Mit Originalzeichuung von C . Sellmer . —

Heldenthaten . — Plauderecke . — Vaterländische Gedenktage . —

Humoristisches . — Kameradschaftliches Plauderstündchen . — Preis -

Silbenräthsel .

Albumblatter .

Sprich nicht von Zeit , sprich nicht von Ramn ,
Denn Raum und Zeit sind nur ein Traum ,
Ein schwerer Traum , den nur vergißt .
Wer durch die Liebe glücklich ist . Bodenstedt .

Wer selber zweffelt , kann nicht fremde Zweifel heben .
Und Uederzeugung nur kann Ucberseugung geben .

Rückert .

Weitzt Lieb '
beginnt zu kränkeln und zu schwinden .

So nimmt erzwnng
' ne Höflichkeit sie an .

Shakespeare .
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Die heutige Aberrd - Ansgave nrufatzt 4 Kelten .

Wieprecht .
Mariotta , Lustspiel - Ouverturo . Gado .

von 1— 10 Meter

zu stanneiad billigen Preisen 19063

447

i
19474 : |

»
F . Hlitz .

gäbe des Artikels verkaufe

habende' S

..<■

zu

Preisen .

o
BB . Hillekmiiji . Kirchhofsgasse 9 .sind eingetroffen .

empfiehlt

nur bis Montag .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hof -Buchdruckerci in Wiesbaden .
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3 .

4 .
5 .
6 .
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lag

aus Mainz schnelle Hülfe und Linderung . Stets ächt unter G irantie
bei A . Schirg ( Buh . Carl Mertz ) , ILoisis Schild

Seite 4 . 8 . Oetober 1891 .

Alle ,

in Kleiderstoffen
,

schwarz u . farbig
Lama

,
Baumwoilflaneil

,
Nasoiva

,

Blaudruck
,

Cretonne
,

Hemdentuche

Cattune
,

Bettbarchend u . Bettzeuge

Briefkasten .
* v . W . Wir sind leider nicht in der Lage , Ihrem und vieler

Anderen Wünsche , auch das Nachmittags - Programm de ? Kur - ;
Orchesters int „ Wiesbadener Tagblatt

"
rechtzeitig zu veröffentlichen ,

zu entsprechen , weil dasselbe für diesen Zweck selbst gegen Bezahlung
von der Städtischen Kur - Dircction nicht zu erlangen ift . — Ihre
Anregungen hinsichtlich des „ Taschen -Fahrplans des Wiesbadener -
Tagblatt

" wird der Verlag s. Z . in Erwägung ziehen .

Bücherschrank , dessen „ . .. .
on diesem Augenblick an

Prima blaue Pfälzer ,
sowie gelbe

Sandkartoffel »

Ä Frische Schellfische , Ä » ,
Freitag früh einrrcffcnd . V . Ulitz , Taunusstraße 42 .

welche an Husten , Heiserkeit , VerschlcititNNg , Hals , Brust
und Lnnße , Keuchhusten re . leiden , finden durch den aus

edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Trarrben - Krust - Honig

Lohnender Msbeuverdisust .
Herren der besseren Stände mit guten Verbindungen können durch

stille Vermittelung und Zuweisung von Militärdienst - und Ansstcuer -

Verfichernngen für eine gut fuudirte Anstalt sich einen sehr lohnenden
Nebenverdienst verschaffen , bei cutsprecheudcu Erfolgen auch Anstellung als
Jnspcctor für die Reise erhalten . Offerten unter M . Ej . B » an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

GMamen
Mittwoch Abend ein ganz kleiner schwarzer Hnnd , Pinscher , mit iveißer
Brnst , ledernem Maulkorb , Halsband mit Glöckchen . Gegen Belohnung
abzugeben Orauicnstraße 23 , 2 .

1 . Festmarsch über Motive aus Beet -
hoven ’s Es - dur - Concert . . .

Unser

Plakat - Fahrplan ,

die Abgangs - und Ankunftszeiten der hier
mündenden Eisenbahnen , sowie der Dampf -

straßenbahn enthaltend , ist erschienen und zu

50 Pf . das Stück '
,

käuflich .

Derselbe eignet sich besonders für Hotels ,

Fremdenpensionen , Gasiwirthschaften und dgl .

Lokale .

Der Wrlag des „ Wiesbadeaer Tagblatt
"

,

Langgasse 27 .

8 . Fantasie aus „ Das Glöckchen
des Eremiten “

...... Maillart .

Cablicni , Schollen , Limandes (unächte Seezungen ) , Zander , Turbot ,
Soles , Rhein - und Elbsalm , lebende Hummer , lebende Nhcin -

hcchte , Karpfen und Aale , sowie frische Bücklinge , Flundern ,

Sprotten , Aale und Rheinlachs . Mache ans eine frische Sendung
Konserven , namentlich der so beliebten Bismarck - Häringe , ganz

besonders aufmerksam .

«Jiaiisas fxeyer «, Grabelistraße 9 .

Große Auswahl in Goldfischen und Laubfröschen . 19495

Kehte Drahtnachrichten .

* Berlin , 8 . Oct . Das „ Berliner Tageblatt " meldet

aus Sansibar : Der belgische Capitän Jacques hatte

Gefechte mit den Wagogos , in deren Lande Hungcrs -

nolh herrscht .

hd . KerNtt , 8 . Oct Das „ B . T .
" meldet ans

Sansibar : Lieutenant Prince , Offizier der Schutztrnppe ,
kehrte erfolglos von der Recognoscirnug gegen die Wahelis
zurück . Die Massais ziehen gegen die Wahelis , 20 schwarze
Soldaten der Schutztrnppe fielen neuerdings in die Hände

Rich . Berck
’

s Sanitäts - Pfeifen
,

Willi . Imhof
’

s Gesnndheits - Pfeifen
in grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18824

SSo Cratz , Kirchgasse 50 ,

gegenüber der Marktstrasse .

nichtungskampf gegen diese schüdlicheu Thiere und bezahlt an Schuß -
gcldern große Summen . 1888 wurden 20,709 Raubthiere und
511,948 Giftschlangen erlegt und dafür die Summe von 511,948
Rupies ( ober 3181506 Mk .) bezahlt . Ebenso überstieg die bezahlte
Summe im Jahre 1884 und 1885 den Betrag von 200,000 Rupies .
Am meiste » werden die Gebiete von Bengalen , Audh und die Nord -
westproviuzeu , also der Südabhang des Himalaya und die breite
Thalebeue des Ganges heimgesucht .

* Gin Floß über de » Grean . Nächstens wird der Versuch
gemacht werden , Holz von Galveston ( Texas ) über den atlantischen
Occan nach London zu flößen . Nachdem es int vorigen Frühjahr
gelungen ist , ein großes Floß ans Banmstämmen auf dem Meere
von St . John in Neu -Äraunschweig nach New - Uork zu bringen ,
beabsichtigt Eharles S . Moore in Galveflon , im dortigen Hafen ein
Niesenfloß ans Stämmen von gelber Fichte znsainmenznsetzen und
cs mittelst Dampsbootcs nach London zu schaffen , wo das Holz zu
Bauzwecken verkauft werden soll . Mehrere alte Schiffscapitane
sollen sich einstimmig für die Ausführbarkeit des Planes ansge -
sprochcn haben . ( ? ) Moore ist der Meinung, - daß das Floß auf
der Fahrt nach London keine so schweren Stürme und keinen so
hohen Wogeugaug zu bestehen haben würde , wie sie an der Küste
von der Fundy - Äai bis New - Aork zu herrschen pflegen . Das Floß
soll gegen das Ende des nächsten Juli von Galveston abgehen . Es
wird aus drei miteinander fest verkoppelten Theilen bestehen und die
Form eines Catamaran ( indisches Scgclflob ) erhalten . Seine
Bauzeit ist auf drei Monate berechnet und fein Werth wird ans
20,000 Dollars veranschlagt .

Der Verkauf
dauert 19470

Kurhaus zu Wiesbaden .
478 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Abends 8 Uhr .

* Todesfälle durch Schlangen und Aiaubthiere werden
in Indien von Jahr zu Jahr häufiger . 1880 fielen diesen ge¬
fürchteten Thieren 21,000 Menschen zum Opfer , und im Jahr 1888
nach den amtlichen Berichten 22,970 , also bei einer Einwohnerzahl
von 208 Millionen ein Mensch auf 1000 Bewohner . Von jenen
22,970 Opfern entfallen auf Schlangen 20,571 , auf Tiger 975 , auf
Leoparden 184 , auf Wölfe 129 , auf Löwen 110 , auf Elephantcn
57 und der Rest auf Krokodile , Wildschweine und Skorpionen .
Ebenso werden immer mehr Stück Vieh getödtet : 1881 tödtcten die
Bestien 43,669 Stück und 1888 die hohe Zahl von 76,271 , also
beinahe das Doppelte . Und doch führt man einen fortgesetzten Ber¬

ber Wahelis ; von Emin ist noch keine Nachricht einge -

troffen .

hik Stuttgart , 8 . Oct . Als Vertreter des Zaren
kommt Großfürst Michael zum Begräbniß . Weitere Fürst - |
lichtesten außer den Genannten werden nicht erwartet .

* Paris , 8 . Oct . Nach Meldungen aus Buenos - '

Aires glaubt man , daß der Senat die Münzreform und
den Zwangscours des Papiergeldes ablehnen werde .

* Aondsn , 8 . Oct . Die „ Times " meldet aus Cal -
cutia : Dem Verlangen des Emir von Afghanistan , eine eng¬
lische Mission in Cabul zu empfangen , widersprach die

indische Negierung nnd forderte den Emir zu einer Zu¬
sammenkunft mit dem Vicekönig auf . Die Antwort des
Emir ' s steht noch aus . Nach einer Proclamation des

Letzteren beabsichtigt derselbe England zu besuchen .

Fremden - Führer .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinst -rasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasso 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thor weg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisonstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - G ottesdienst Morgens
6Vs Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielplätze in den Kur - Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag
geöffnet .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm (Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,
.Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( ‘/s Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

* Kon der Kraft der Einbildung erzählt ein Arzt
folgende lehrreiche Geschichte : In einem . Gasthaus entstand die
nicht seltene Verlegenheit , daß nur ein Zimmer frei war , als zwei
Gäste für die Nacht ein Unterkommen suchten . Es standen jedoch
zwei Betten darin , und die beiden Fremden , welche Handlungs -
reiscnde waren , einigten sich bald , cs gemeinschaftlich zu beziehen .
Einer von ihnen war tin Hypochonder , der seinen Gefährten dadurch
in große Unruhe versetzte , daß er ihn mitten in der Nacht ausweckle
und nach Athcm rang . „ Asthma,

"
stöhnte er , „ ich leide an solchen

krankhaften Anfällen , öffnen Sie schnell das Fenster , verschaffen Sie
mir Lust .

" Der Andere sprang bestürzt aus deut Bett . Das
Zimmer war aber stockfinster , er hatte keine Streichhölzer . „ Um
Himmels willen , machen Sie schnell, " stöhnte der Kranke . „ Schaffen
Sie mir Luft oder ich ersticke !" Der Andere suchte im Zimmer um¬
her , warf die Möbel um , endlich kam er an die Glasscheiben .
Aber er sand die Krampe nicht . „ Schnell , schnell ! Luft , Lust !"

flehte der scheinbar Sterbende . „ Oeffnen Sie es , zerbrechen Sic es ,
oder ich ersticke !"

Daraus besamt sich sein Freund nicht lange , nahm
einen Stiefel und zertrümmerte alle Scheiben , woranf der Leidende
sofort große Erleichterung verspürte . „ Ich danke Ihnen , ich danke
Ihnen tausend Mal . Ich glaube wirklich , hätte c5 noch einen
Augenblick gedauert , ich wäre gestorben . Als er sich daun erholt ,
beschrieb er dem Anderen umständlich seine Leiden und erzählte ihm ,
wie lange er schon mit dem liebel behaftet sei . Darauf schliefen
Beide wieder ein . Da cs eine warme Sommernacht war , so fühlte »
sie kein Unbehagen . Als dann endlich der Tag das Dunkel der
Nacht vertrieb , fanden sie das Fenster nnzerstört . Hatten hier
unsichtbare Glaser gewaltet oder war der ganze Zwischenfall nur
ein Traum geweseu ? Nein , denn am Boden lagen noch die Bruch¬
stücke des Glases . Als sie sich dann im Zimmer nmsahen , löste sich
das Geheiinuiß ; sie erblickten einen alten Bücherschrank , dessen Glas -
thüren in Trümmern vor ihnen lagen . Von
war der Asthmatische geheilt .

Entr ’acte , Gavotte für Streich -
Quartett ........ Gillet .

Variationen aus d . Chor - Fantasie Beethoven .
Wahlsthnmen , Walzer . . . . Job . Strauss .
Ouvertüre zu „ Idomeneus “

. . Mozart .
Träumerei aus den Kindorscenen Schumann .

* Schiffs - Uachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg .
"

.) Ange¬
kommen in MarseilleD . „ Bnrgemeester den Tex

" der Nederland von - (
Batavia ; in Bombay der P .- u . O .- D . „ Peshawnr

"
; in Mon -

'
i

tevideo der Royal M .- D . „ Tagus
"

; in Santos der Royal M .- i ;
D . „ Tamar " von Southampton ; in Capstadt D . „ Methven t
Castle " von London und D . „ German " von Southampton ;

'
inj »

Adelaide D . „ Oroya
" von London und D . „ Polynesien

" 6on ' |
Marseille ; in Colombo D . „ Oldenburg

" von Bremen ; in |
Southampton der Nordd . L !oyd - D . „ Lahn

" von New - Dork . f I

Freiing , Vormittags 11 Uhr , werben int Hose

8 . Friedrichstraße 8
30 Körbe gepflückte Reinette « , Süß - « . Kv

Acpfcl , sowie einige Körbe Birnen

öffentlich meistbietend versteigert .

Kersnasm Werkes ’
,

JLeseEWKel B Ercifihan «Ilxin " ; in , Antiquariat ,
ctts Kirchgasse 27 . 19512

Hahn .

Sonntag , den 11 ., und Montag , den 12 . d . M ., findet großes
Kirchweihfest statt , wozu freundlichst einladct

_________________ Cieorg - Best , Gasthnttö „ Zur Sonne " .

19484

Adolf Wirth
$

Ecke der Rheinftrahe nnd Kirchgasse .

o EntresoL ® ® J . L n Treppe ,

empfiehlt in grossartiger Auswahl
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